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Lokales

C IE S ZY N . < Der Staatspräsident) verläßt 
nach mehrwöchigem Aufenthalte am Samstag 
den 21. d. M. W isla.

f< ddene Hochzeits-Feier.) Am Don­
nerstag beging Herr Ferdinand F i x e k mit 
seiner F^au Gemahlin das Fest der Goldenen 
Hochzeit, aus welchem Anlasse dem in weiten 
Kreisen hochgeschätzten Jubelpaare zahlrei­
che Beglückwünschungen u. Sympathiekund­
gebungen zuteil wurden.

—  (Genossenschafts-Versammlung.) Sonn­
tag, Jen 22. Februar 1931 um 9§  Uhr vorm. 
hndi t im kleinen Speisesaale des Hot. „Brau­
ner Hirsch“  die ordentliche Genossenschafts- 
\ ersammlung der nichtprotokollierten Han­
delstreibenden und Transportunternehmer in 
Gieszyn statt. Tagesordnung: 1. Verlesung des 
t rotokolles der letzten Genossenschafts-Ver­
sammlung. 2. Rechenschaftsbericht des V o r­
stehers und Revisionsbericht. 3. Präliminare 
für das Jahr 1931. 4. W ahl des Genossen­
schafts-Vorstehers und dessen Stellvertreters 
und W ahl des Genossenschafts-Ausschusses,
o. W ahl der Revisoren. 6. Wahl der Delegier­
ten für den Kaufleuteverband. 7 W ahl dei 
Delegierten für die Delegierten-Versammlung. 
8. Wahl des schiedsgerichtlichen Ausschusses.

— reie Anträge, ßuchlialtungskurs, Umlagen. 
Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig 
sein, so findet um 10 Uhr die zweite, unter al­
len Umständen beschlußfähige Versammlung 
statt.

—  (Todesfälle.) Am 16. d. M. ist nach lan- 
* ‘ m> schwerer Leiden Herr Josef P  a s t u- 
f  Ti3’ Linotypist der Druckerei „Dziedzictwo“ 
md verantw. Redakteur der „Gwiazdka Cie- 
S/pvm- i im Lebensjahre gestorben. Der 
lihor 1C ,” e w ar ein stiller, bescheidener, aber

, ?us y^sebungsvoller, unermüdlicher Mit- 
roeitei des erwähnten Druckerei- u. Zeitungs- 

Unternehmens, ein sehr intelligenter Mensch, 
jei_ in den k diolischen Vereinen hervorragend 
tätig war. Aber auch bei allen seinen Bekann­
ten war er wegen seines aufrichtigen Charak­
ters und seines sympathischen’  zuvorkommen­
de m Wesens außerordentlich beliebt. S^in so 
vorzeitiges Hinscheiden erweckt allgemeine 
J Gdnahme. —  Am Donnerstag ist hier die P r i­
vate iä-au Franziska Lorenz im 82/Lebens­
jahre gestorben

—- (Aus dem Gerichtssaale.) (Eine sensatio­
nelle Schmuggelaffaire.) Beim hiesigen Kreis- 
fe r ic h fe  hatte sich W o lf Kahane aus Wien 
wegen Schmuggels zu verantworten. Kahane 
,atte im gi otien Stile den Schmuggel von Sei- 
e nach Bielnz, Katowice, Krakau, Warschau

3. d Lemberg betrieben i| stand an der Spitze 
»P es  zu diesem /wecke organisierten Korsor- 
^ums Kahane war zur Verhandlung wegen 
wrankheit nicht erschienen; dem Vertagungs- 
antrage des Verteidigers wurde keine Folge 
rP a V11 uncJ dcr Straffall in contumaciam ver- 
nanaelt. Das Urteil für Kahane lautete auf eine 
Geldstrafe von 18.000 Zl, im Uneinbringlich- 
veiisfalle auf 180 Tage Arrest.

(In  d e r  v o n  u n s  b e r e i t s  g e m e l ­
d e t e n )  Strurmener Trahkaffäre betreffend 
die Eheleute T. wurde in der fortgesetzten 
Verhandlung das Urteil gefällt. Frau T. wurde 

'^gesprochen, ihr Gatte bioß wegen eines 
eübetrages von 2500 Zt schuldig gesprochen

und zu 6 Monaten schweren Kerkers bedingt 
verurteilt. Sowohl der Staatsanwalt, wie auch 
der Verteidiger meldeten Rechtsmittel an.

—  (Verpachtung des städtischen Kinos.) Das 
städt. Kino wurde an die Firma Aufricht und 
Bronner in Pacht gegeben. Der Vertrag gilt 
vorläufig für fünf Jahre und kann ein Jahr vor 
Ablauf beiderseits gekündigt werden. Die 
Pächter übernehmen sämtliche Angestellte bis 
auf den gewesenen Leiter Matejkowicz, der in 
die Dienste der Firma nicht eintreten wollte, 
Die rirm a verpflichtet sich, bis 1. Oktober den 
Tonfilmapparat auf eigene Kosten aufzubauen, 
der nach 5 Jahren in den Besitz der Gemeinde 
übergehen wird.

—  (A us dem jüd. Kultus- u. Vereinsleben.) 
< Wiederbesetzung des Rabbinats in Cieszyn.) 
Die durch das Ableben des Rabbiners Profes­
sor Dr. Leimdörfer durch zwei Jahre vakate 
Rabbinatsstelle in Cieszyn wurde von der isr. 
Kultusgemeinde mit Genehmigung der polit. 
Behörde dem Herrn phil. Dr. Aron Eisenstein 
aus Stanislau verliehen. Herr Dr. Eisenstein, 
der im 29. Lebensjahre steht und das Doktorat 
an der W iener Universität erlangt hat, hat sich 
hier schon anläßlich seiner Probepredigten am 
jüd. Neujahrsfeste als Kanzelredner auf das. 
beste eingeführt u. allgemein wird seine W ahl 
zum Rabbiner als eine äußerst glückliche be­
zeichnet.

(Die Generalversammlung des Cliewra-Ka- 
dischah-Vereines Cieszyn) findet am Montag 
den 23. Februar um 8 Uhr abends in der Kul­
tusgemeindekanzlei statt. Es werden zu der­
selben die Ausschußmitglieder und die Ver- 
einsniitglieder, ebenso die ausübenden Chewra- 
Funktionäre und -Funktionärinnen eingeladen,

D er Vorstand.
(Zionistischer Verein Cieszyn.) Vorträge 

im Vereinslokale, Sejmowa I2,‘ Freitag den 20, 
Februar um 8 Uhr abends. Herr Dr. Herz Ber­
ger: „Jüdische Geschichte“ , 6. Fortsetzung.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia prqdu silnego i slabego, 

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach­
stromanlagen.

______________TELEFON Nr. 326._______________

C E C H .-TE S C H E N . (Kurtaxen- und Bäder- 
ermäßigungen.) Das Handelsgremium in Tcpl.- 
Schönau hat dem Handelsgremium in Tsch.- 
Teschen die Mitteilung gemacht, daß es für die 
Kursaison 1931 ein Kaufmannsheim im Bade 
Teplitz-Schönau errichten werde, in welchem 
den Mitgliedern des Gremiums Kurtaxen- und 
Bäderermäßigungen zuteil werden. Interessen­
ten können nähere Informationen im Sekreta­
riate des Flandelsgremiums in Tsch.-Teschen 
einholen.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 

Spazierstöcklein nach einer Gruppe rsche- 
chischteschner, die hinter den Spiegelscheiben 
eines Cieszyner Restaurants ihr Nachtmahl 
einnahmen, und bemerkte: „Panie Dobrodzie­
ju, also die Quadrille wird wieder einmal in 
umgekehrter Richtung getanzt, seit die Billig- 
keiiswelle auch Cieszyn ergriffen hat. Die 
Tscliechischteschner kommen wieder nach 
Cieszyn speisen!“ —  Ich lächelte. „Das ist

sehr erfreulich!“ , erwiderte ich; „durch die 
vermehrte Frequenz in den Restaurants kommt 
auch der berühmte Teschner Flirt auf seine 
Rechnung. Gestern abends war ich ungewollt 
Zeuge eines interessanten Intermezzos auf der 
Straße. Ein bekannter Don Juan aus Tsche- 
chiscliteschen schließt sich reiner ihm ganz 
fremden hübschen Dame an „Sie haben rei­
zende Füßchen, Fräulein!“ —  Die Dame 
schweigt. —  ..Mit solch reizenden Füßchen 
und! solch einem berückenden Gesichtchen ist 
es nicht gut. daß der Mensch allein sei. Möch­
ten Sie nicht mit mir soupieren?“ —  Die Dame 
schweigt. —  „Sie sind ein wahrer Eiszapfen, 
Fräulein. Aber es ist doch Tauwetter; erwi­
dern S i «  mir doch wenigstens ein einziges 
W o r t !“ — „Mein Herr, wenn Sie jetzt nicht 
schauen, daß Sie verschwinden, rufe ich den 
Polizisten, der aort unterm Schlosse steht!“  
—  „Das werden Sie bestimmt nicht tun, mein 
Fräulein, dazu sehen Sie viel zu lieb und gut 
aus.!1 —  „O doch! Ich rufe ihn, wenn Sie sich 
nicht sofort entfernen.“ —  „Sie würden das 
sehr bedauern, Fräulein. Bitte sehr, rufen Sie 
ihn doch. Nur mache ich Sie aufmerksam daß 
ich Sie bei ihm wegen Kindesmordes anzeigen 
werde.“  —  „Bodenlose Frechheit! Mein Herr, 
das ist unverschämt!“ —  „Aber wahr ist es, 
mein Fräulein, Wenn Sie mir einige Minuten 
Gehör schenken wollen, erbringe ich Ihnen den 
Beweis.“ —  ..Da bin ich doch begierig, wie Sie 
Ihre unverschämte Behauptung begründen 
wollen.“ —  „Ganz einfach, mein Fräulein. Also 
gesetzt den Fall, Sie hätten meine Einladung 
angenommen; ein so reizendes Fräulein, wie 
Sie sind und ein so fescher Kerl, wie ich bin 
wir hätten sicherlich aneinander Gefallen ge­
funden..^ —  „M ag ja sein, mein Herr, abei 
was hat das mit Ihrer dummen Beschuldigung 
zu tun?“ —  ..Nur Geduld, mein Fräulein. Also 
unsere flüchtige Bekanntschaft wäre ernst ge­
worden, aus uns wäre ein Ehepaar geworden 
und da hat man doch dann ein Kind, einen her­
zigen Jungen, wir würden ihn Ossi nennen. 
Gefällt Ihnen der Name, mein Fräulein?“  —  
..Gewiß. Ein hübscher Name...“  —  .Und wir 
würden den reizenden Jungen sicher vergöt­
tern. Meinen Sie nicht auch, Fräulein?“ —- 
„Gewiß. W ir  würden ihn vergöttern...“  — 
„Nun sehen Sie mal, mein Fräulein, unsern 
prächtigen Buben, unsern vergötteiten Qssi, 
den haben Sie aus der W elt geschafft, jawohl, 
indem Sie meine Einladung abgclehnt haben. 
Ist das etwa nicht Kindesmord...?“ —  „Sie 
sind köstlich in Ihren I|infällen, mein Herr. 
Aber im Ganzen kbin übler Gesellschafter. 
Also bon, ich nehme Ihre Einladung an !“ ... —  
Wasserstrahl strich sich belustigt seinen schö­
nen langen braunen Bart u. bemerkte: „M boh ! 
Mit meiner Malei hätt‘ er es zu tun haben sol­
len! Neilich is sie von der Tanzstunde in Be­
gleitung eines jungen Mannes nachhaus ge­
gangen. Vor der Haustür hör ich. wie er zu 
ihr sagt; „Freilein Malei, als Honorar krieg 
ich e Kuß“ Sagt drauf me!n geschäftstüchtiges 
Töchterl: „H err Moritz, heintzutag zahlt man 
alles in Raten. Da haben Se e Abschlagszah­
lung, Sie Chammer (Esel).“  Und gebt ihm e Ab­
schlag ins Ponem (Gesicht), daß es nor eso 
•geknallt hat. Sagt darauf gekränkt der Herr 
M oritz: Freilein Malei, eigentlich is das, so 
viel ich davon verstehn tu, e Beleindigung, die 
Sie werden müssen zurücknemmen!“  Meint 
darauf mein geschäftstüchtige M alei: Bei R a­
tengeschäften' wird nix zurückgenommen. Aber
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zum Umtausch Regen andere bin ich gern be­
reit“ . Und streckt ihm eraus die Zung‘ u. ver­
schwindet im Haustor. E Qewuhre (Tüchtig­
keit), was meine Malei unberufen hat!“

Kuba.
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O g l o s z e n i e .
W  mysl §  15 ust. z dnia 21/111. 1890 

Dz. Ust. Nr. 57 oglasza sie, ze

p. phll. Dr. Aron Eisenstein
ustonowiony zostal z dniem 1 marca 
1931 r. rabinem tut. Gminy.

C i e s z y n ,  dnia 18 lutego 1931.

Komisarz Kzqdowy:

(—) Dr. Emil Adler m. p.
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Poozi^ko tvanie.
Za dowody wspotczucia z powodu zgonu 

naszego najukochanszego dziecka
F r y d e r y k a  W o l f a

sktadamy w^zystkim naszym znajomym serdecz- 
ne podziqkowanie. W szczegolnosci dzi^kuiemy 
wszystkim pp. lekarzom i Siostrom Szpilala Slqs- 
kiego za gorliwq opiek^ podezas jego chnppby, 
oraz Swietnej lzr. Gmime Wyznoniowej, Szan. 
Stowarzyszeniu Chewrj Kadischa. Szan. pp. na- 
uczydelom wraz z wspötuczniumi kiasy za osta-
tniq przyslugq. W g tfh o k lm  sm utku p •

g rq io n a  ro d ztna Ru da <fa W olfa .

De,. ksagung.
Für die innige Anteilnahme anläßlich des 

Ablebens meines anvergeßlichen Kindes
F r itz  W o l f

spreche ieh allen Bekannten meinen besten Oank 
aus. Ferner danke ich allen Herren Ärzten und 
chweptern im Landesspitai für die aufopfernde 

Behandlung während dessen Krankheit, weiters 
der löblichen Isr. Kultusgemeinde, dem löblichen 
Chewrc hadischa - Verein und den Herren Leh­
rern samt Mitschülern, welche dem leuern Toter 
das letzte Goleite gegeben haben.

D ie  tieftrauernd  Fa m ilie  
R u d o lf W .ih

Abonujcib „Gazetfi Cieszybskg“

Fräulein
sucht

B iro-Posten für halbe Tage.
Gefl. Aatiägs unter „ S o l i d “ an die 

Administration dieses Blattes.

► m  m u x y c x n y  v |

q Ignacy Cypres y
K R A K O W  J L

8  1 ul * Szewska i3 » c .  l .s. ÄjgÄp r
ä  B wysyta m andoliny w losk ie  po
Ä  o  25-30 zt, koncertowe ozdobne /  >| i

Jar 35-45 zt. skrzypee szkolne ze 
t Kt *  sm yezkiem  22 zlote, koncer- '-Ä ff iä S n P  

towe 30,40 t 50 z l, klarnety 

ö k lap  38 zi| 10 klap 45 zl, 12 klap 50 z l, g ita ry  koncertow  
40— 45 z l, kornety 120 zl, Harm onje 2 registry 25 z l, w ieden- 
sk ie  1-rzqdow e 35 z t, 2-rzqdowe 50 zl, 2 -rzedow e 12 basow  
75 z l h eligonk l 8 basöw  p ierw szorzqdne 130 z l. —  N ik low e 
Gere R oskop “ patent, z laftc. 13 zl, nikl. p lask i zegarek  slyn- 
nuj markt »Enigm a* 22 zl, budzik 14 z l, brzytwy .S o lin g en ” 
po 6, 8 I 10 z l, m aszynki do w losaw  9-12 zt, d iam enty do 
szk la  po 7, 9 1 12 z l. —  Cennik ilustrowany zega rkow  1 in- 

strumentöw m uzycznych darm o i oplatn ie.

Stowarzyszenie Wluicicieli Nie- 
ruchomoici w Cieszynie

posredniczy dla swyuh cztonköw przy kupnie 
i sprzedaiy realnoAci.

D o  s p r z e d a n i ia  t

Realnosc w  poblizu Zamku, skladaj^ca 
sie nast^pujaco:

Dom piptrowy caty podpiwniezony, pral- 
nia, wieksza ilosc mieszkaii po 1 pokoju z 
kuchnia. Dobrze utrzymywane. Blacha kryte, 
sloneczne mieszkania i ogrödek przy sloncu. 
Dla kupujaeego wolne mieszkanie.

B lizszych szczegötöw udziela imieniem 
Stowarz. Wtasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann. ul. GRboka 4. 
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4,J. Moiin
Przedsi^hiorstwo komunikacyjne 

■ — CIESZYN
po I e c a x

' *•*na wese l a ,  wycieczki  %
i wszelkie inne wyjczdy ^Jatnocbody oiobowc \ antobnsy f

&
Informacje i zamöwienia g

w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164 |

Eine seit 30 Jahren bestehende, gut eingeführte 
Emailgeschirr- u. Küchengeräte-Grosshandlung, 

sucht für Teschnerschlesien einen

tüchtigen Reisenden.
A n f r a g e n :  Kraköw, skrytka poeztowa 286.

Restaurant

C i s ^ i y n
empfiehlt reichhaltiges und preis­
wertes Mittag-Menü u. Abendtiscb. 
Erstklassiger Schlagoberskaffee —  
:: stets frisches Kaffeegebäck,, ::

S a m s t a g  u n d  S o n n t a g

Konzert - Dancing.

i  *,tPRZYjAC/OL OM naszym I
*  polecamy zalatwianie zakupöw w znanym ’

D om u m öd
"h e  G e n tle m a n “  *

* C ze sk i-C ie szy n  \
$ (obok T E X T IL IA )

$  Bostaide sie tarn najiepszy pod wzgl?aetn y 
jakosci towar po C f. na ch f  ab ry ca ny  ck.

$  Najwi§kszy wybör bielizny tnqskiej. naj- £
*  nowszych kapeluszy H Ü K L A , krawatöw, ★ 

czapek sportowych, parasoli, surdutöw ,
$  skörzanych, plaszczy na deszcz, ubran £
*  dzieci^cych, poriczoch, skarpetek, ponczoch ★ 
+  sportowych, nujnowszyrh torebek damskich *  
$  / /. rf. *
$  Najlepsza obsluga! —  Najnltsze ceny! ^
*  t " ~h

G L U C H O T A  uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa p izy- 
tppiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podziekuwania. Z^dajcie bezpiatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki —  Krakow.

W i e ? k 2 i z n iz k a cen ll

ka 42
w skladzie detalicznym fabryki wafli i

BRACIA SCHRAMEK, Cieszyn,
keksöw

GIqdo

Grösser P re isn ach la ss

ka 42

,

im D e t a i l v e r k a u f  d. F a b r i k s n i e d e r l a g e

BRACIA SCHRAMEK, Cieszyn, Glfbo
W affe l, - Keks- u. Bisquitts - Fabrik

Drukarnia Pawla Mitr^gi w Cieszynie.


